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Preußiſche Geſetzzſammlung 


—— Nr. 23. —— 


Gr. 11215.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 14. Juni 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


| § 1. 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, behufs Erweiterung, Vervoll⸗ 
ſtändigung und beſſerer Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie behufs Be⸗ 
teiligung des Staates an dem Baue von Kleinbahnen die folgenden Beträge zu 
verwenden: a 

I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zwar: 
a. zum Baue von Haupteiſenbahnen: 
1. von Nienburg a. Weſer nach Minden i. Weſtf. mit Abzweigung nach 


Stadthagen, weitere Koſten .. . 14 020 000 Mark, 
2. von (Dortmund) Preußen nach Münſter i. Weſtf., 
Grunderwerb Des 3 000 000 „ 


3. von Oberhauſen Weſt nach Hohenbudberg, ein⸗ 
„ſchließlich einer neuen Eiſenbahnbrücke über den 


Rhein bei Ruhrort, weitere Koſtenn n 16 880 000 = 
b. zum Baue von Nebeneiſenbahnen: 
1. von Goldap nach Blindgallen 4 334 000 » 
2. von Zinten nach Roſenberr g 4 860 000 » 
3. von Pollnow nach Zollbrück i. Pomm 6 410 000 » 
4. von Maltſch nach Wohlauuu m „„ 5 390 000 » 
5. von Celle nach Braunſchweig mit Abzweigung 
nach Peine 11 043 000 » 
6. von Hilders nach Wüſtenſachſe n 1697000 „ 
7: von Herſcheid nach Lüdenſcheid 6115000 » 
8. von Velbert nach Kettwig.. rer -r rer eee- 7705000 >» 
e. zur Beſchaffung von Fahrzeugen infolge 
des Baues dieſer Eiſenbahnen .... 7018000 „ 
zuſammen .... 88 472000 Mark; 
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Übertrag .... 88 472 000 Mark 


II. zum Erwerbe des Eigentums: 

der Bergheimer Kreisbahnen (von Mödrath über 
Bergheim nach Bedburg, von Elsdorf über Berg⸗ 
heim nach Rommerskirchen, von Benzelrath nach 
Oberbolheim und von Bedburg nach Ameln) 


10 180 000 Mark, 
der Mödrath⸗Liblar⸗Brühler 
Erienbahn won ee 4120000 » 


zufammen .... 14300000 „ 
unter Übernahme der mittleren und unteren Be⸗ 
dienſteten dieſer Bahnen; 


III. zur Herſtellung von zweiten und weiteren 
Gleiſen auf den Strecken: 
Oſtrowo - Skalmierzy ce 1440 000 Mark, 

der Stladtverbindungsbahn 
Breslau, einſchließlich Her⸗ 
ſtellung einer neuen Abſtellgleis⸗ 
gruppe weſtlich vom Haupt⸗ 
bahnhofe daſelbſt ... 6 660 000 » 
Scheune Paſewal l.. 2 126 000 >» 
Küſtrin⸗Kietz Frankfurt a. O. 1377000 „ 
. Senftenberg (Lauſitz) Drebkau 1 773 000 » 


Triptis Saalfeld 3 110 000 » 
„Vienenburg-Grauhof Gbf... 517 000 » 5 
Weetzen Münder a. Deifter.. 3300000 » — 


Osberghauſen (b. Ründeroth) 
Dieringhauſen, einſchließlich 
Verlegung der Strecke auf einen 


eigenen Bahn körpern 1910000 » 
Mülheim a. Ruhr⸗Heißen - 
Eſſen⸗Rüttenſcheid .. 847 000 „ 
Block Hochſtraße — Oſterfeld 
Süd, Perſonenſtation ... 347 000 » 
zufammen .... 23 407 000 » ; 


IV. zu nachſtehenden Bauausführungen: 


. für die Herſtellung einer Verbindungsbahn bei 
Bee rer 4 420 000 Mark, 
. für die Herftellung einer Ver⸗ 
bindungsbahn zwiſchen Rüdes⸗ 
Seite... 4 420 000 Mark 126 179 000 Mark 


„„ 


Übertrag. ... 4420 000 Mark 126 179 000 Mark 
heim (Geiſenheim) und Sarms⸗ 
heim (Ockenheim) — Teilſtrecken 
auf preußiſchem Gebiete — .. 6 028 000 >» 
zur Deckung der Mehrkoſten 
für bereits genehmigte Bau⸗ 
ausführungen und zwar: 
a) der Eiſenbahn von Gum⸗ 
binnen nach Szittkehmen 350 000 » 
p) der Eiſenbahn von (Erndte⸗ 
brück) Raumland⸗Mark⸗ 
haufen (früher Raumland⸗ 
Berleburg) nach Allendorf 
bei Battenberg 875 000 „ 
e) der Eiſenbahn von Brügge) 
Oberbrügge nach Wipper⸗ 
fürth und Radevormwald 263 000 „ 
d) der Eiſenbahn von Mal- 
medy nach der Reichs⸗ 
grenze in der Richtung 
auf Stavelo i.. 490 000 >» 
e) der Eiſenbahn von Seifen 
i. Weſterwald nach Linz 
, Rhein 825 000 > 
) der Eiſenbahn von Jülich 
nach Dalheim i. d. Rhein⸗ 
provinz 1300000 „ 
g) der Eiſenbahn von Herings⸗ 
dorf Seebad nach Wol⸗ 


gaſterfähre +. -- 474 000 „ 
h) der Eiſenbahn von Imme⸗ 

keppel nach Lindlar .. 1 000 000 » 
i) der Eiſenbahn von Nauen 

nach Oranienburg 900 000 „ 


I) der Eiſenbahn von Alten⸗ 
hundem nach Birkelbach 1 545 000 » 
I) der Eiſenbahnen von 
Remagen über Dümpel⸗ 
feld, Liſſendorf und Jün⸗ 
kerath nach Weywertz 
(früher Bütgenbach) .. 11 626 000 „ 
Seite .. 30 096 000 Mark 126 179 000 Mark 
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Übertrag .... 30 096 000 Mark 126 179 000 Mark 


m) der Eiſenbahn von Ma⸗ 

rienberg⸗Langenbach nach 

Erbach i. Weſterwald .. 335 000 „ 
n) der Eiſenbahn von Pletten⸗ 

berg nach Herſcheid. ... 2100000 „ 
o) der Eiſenbahn von Ahr⸗ 

dorf nach Blankenheim 

Waldlfrüher Blankenheim 8 

Efe 2 400 00 „ 
p) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Breslau Glogau 1 552 000 >» 
dq) des zweiten Gleiſes auf der 

Strecke Hermsdorf Kloſter⸗ 


lausnitz - Gera 490 000 „ 
1) des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Neurode Glatz. 546 000 » 


8) der zweigleiſigen Verbin⸗ 
dung zwiſchen den Bahn⸗ 
höfen Hillesheim (Linie 
Dümpelfeld — Liffendorf) 
und Gerolſtein nebſt felb- 
ſtändiger Einführung der 
Bahn von Prüm in den 
Bahnhof Gerolftein.... 1 360 000 » 


EEE 2229000 » 
zuſammen .... 41108000 » ; 


V. zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die beſtehenden 
Staatsbahnen 112 000 00 » ; 
VI. zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen 7 000 000 » 
insgeſamt .... 286 287 000 Mark. 
Über die Verwendung des Fonds zu VI wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 
Mit der Ausführung der unter Ib aufgeführten Eiſenbahnen iſt erſt dann 
vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 


A. Der geſamte zum Baue der Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen 
nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten oder im Ent⸗ 
eignungsverfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und Boden iſt 
der Staatsregierung in dem Umfang, in welchem er nach den landesgeſetzlichen 


„ 


Beſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — 
der dauernd erforderliche zum Eigentume, der vorübergehend erforderliche zur 
Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen oder die Erſtattung 
der ſämtlichen ftantsfeitig für feine Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung 
oder Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen 
für Wirtſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachteile, in rechtsgültiger Form zu 
übernehmen und ficherzuftellen. 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unent⸗ 
geltliche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen er⸗ 
forderlichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer 
im öffentlichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigentums auf 
Grund landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 1, 6 und 8 benannten Eiſen⸗ 
bahnen foll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt werden und zwar: 


a) bei Nr. 1 (Goldap-Blindgallen) von 120 000 Mark, 
p) » » 6 Gilders-Wüſtenſachſen) von ..... 50 000 » 
e) » » 8 (Gelbert-Kettwig) von . 530 000 » 


Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 

(Abſ. 1 und 2) iſt bei den unter 1 bis 7 benannten Eiſenbahnen, ſoweit ſie auf 

preußiſchem Gebiet auszuführen ſind, Abſtand zu nehmen, wenn von den Be⸗ 

teiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden Ver⸗ 

trägen die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der 

nachstehend für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhe übernommen wird und zwar: 
bei Nr 


Nr. 1 (Goldap-Blindgallen) von 116 000 Mark, 
„ » 2 (inten-Roſenberg) von 730000 » 
„ » 3 Gollnow Zollbrück i. Pomm.) von .... 574000 >» 
„ » 4 Maltfh-Wohlau) voenn 430000 » 
„ >» 5 (Celle-Braunſchweig mit Abzweigung nach 
Peine) von 1106000 „ 
„ » 6 Gilders-Wüſtenſachſen) von... e e 
„ » 7 (Herfcheid-Lüdenfcheid) vonn 622000 * 


Die Pauſchſummen zu Nr. 1 (Goldap-Blindgallen) und zu Nr. 6 
(Hilders-Wüſtenſachſen) ſind um die unter Abſ. 3 genannten Staats—⸗ 
zuſchüſſe bereits gekürzt. 

Für den Fall, daß als Beteiligte im Sinne des Abſ. 4 ausſchließlich Ge- 
meindeverbände in Betracht kommen, iſt die Bedingung der unentgeltlichen Her⸗ 
gabe des Grund und Bodens (Abs. 1 und 2) bereits dann als erfüllt anzuſehen, 
wenn jeder der Gemeindeverbände ſich verpflichtet, entweder den innerhalb ſeines 
Bezirkes erforderlichen Grund und Boden nach Maßgabe der Beſtimmungen in 
Abf. 1 und 2 unentgeltlich bereit zu ſtellen oder aber nach Maßgabe des Abſ. 4 
diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter der öffentlichen Arbeiten nach Ab⸗ 
ſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf den einzelnen Gemeindeverband ent⸗ 
fallenden Teilbetrag der Pauſchſumme feſtſetzen wird. 
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B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit dies 
die Aufſichtsbehörde für zuläſſig hält, von den daran beteiligten Intereſſenten 
unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens 
und Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 


C. Ferner muß für die unter 4 und 7 benannten Eiſenbahnen von den 
Beteiligten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Baukoſtenzuſchuß übernommen 
werden und zwar: 


a) bei Nr. A (Maltſch-Wohlau) von.............. 370 000 Mark, 
b) „ » 7 (Herfcheid-Lüdenfcheid) vooenknnnnn 136500 K 
8 2. 


Die Staatsregierung wird ferner ermächtigt, die durch das Geſetz vom 
14. Mai 1908 (Geſetzſamml. S. 117) im $ 1 unter Ib 10 zum Bau einer 
Nebeneiſenbahn von Nienburg a. Weſer) Lemke nach Diepholz bewilligten Mittel 
zum Bau einer Nebeneiſenbahn von Nienburg a. Weſer nach Diepholz — ohne 
Berührung des Bahnhofs Lemke — zu verwenden. 


3 

Zu den auf Grund der ausführlichen Vorarbeiten noch feſtzuſtellenden 
anſchlagmäßigen Baukoſten der im H 1 unter IV 2 vorgeſehenen Verbindungsbahn 
zwiſchen Rüdesheim (Geiſenheim) und Sarmsheim (Ockenheim) — Teilſtrecken auf 
preußiſchem Gebiet ohne die Verbindungsbahn nach Geiſenheim — leiſtet das 
Reich einen unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Barzuſchuß in Höhe von 75 Prozent. 
Dieſe Koſten ſind vorläufig zu 5 193 000 Mark, der Beitrag des Reichs mithin 
vorläufig zu 3 895 000 Mark ermittelt. 


84. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der Mittel für die im 
§1 unter J und IV vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen im 
i . eE 129 580 000 Mark 
nachſtehende Beträge mitzuverwenden: 
1. die Baukoſtenzuſchüſſe der Beteiligten gemäß § 1 0 
mit zuſammen 506 500 Mark, 
2. den Erlös aus dem Verkaufe 
von Aktien des Oberhauſener 
Waſſerwerkes, die mit dem Er⸗ 
werbe des Cöln⸗Mindener und 
des Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahnunternehmens (Geſetze vom 
20. Dezember 1879, Geſetz⸗ 
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Übertrag... 506 500 Mark 129 580 000 Mark 
ſamml. S. 635, und 28. März 
1882, Geſetzſamml. S 21) in 
das Eigentum des Staates 


übergegangen find, mit 180 000 F 
3. den Barzuſchuß des Reichs ge 
mäß $ 3 mit vorläufig... 3895000 >» 
zufammen ....--- 4581500 „ 
Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im 
§1 Kr. J und IV von vorläufig. 124 998 500 Mark 


ſowie zur Deckung der Mittel für die im § 1 unter II, III, V und VI vor 
geſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen uſw. im Betrage von 
156 707 000 Mark ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzan⸗ 
weiſungen ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatzanweiſungen 
anzugeben. Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung 
dieſer Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von 
Schuldverſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die 
Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
ällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der ein⸗ 
zulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 

Wird von den Beteiligten von der ihnen im § 1 unter A Abſ. 4 und 5 
eingeräumten Befugnis, ſtatt der unentgeltlichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo erhöht 
ſich die von der Staatsregierung nach § 1 Nr. Ib für den Bau der betreffenden 
Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſamtſumme des $ 1 um die im 
§ 1 unter A Abſ. 4 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge oder um die 
nach Abſ. 5 von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtgeſetzten Teilbeträge 
dergeſtalt, daß die von den Beteiligten hiernach zu zahlenden Pauſchſummen oder 
Teilbeträge einer Pauſchſumme den vorſtehenden Deckungsmitteln hinzutreten. 


§ 5. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz⸗ 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen ($ 4), be⸗ 
ſtimmt der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
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preußifcher Staatsanleihen, (Gefeßfamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 1897, 
betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Gefeßfamml. S. 43) und des Geſetzes 
vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, (Geſetzſamml. S. 155) zur Anwendung. 


$ 6. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im §1 unter J bis IV be 
zeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 
inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 


87. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 14. Juni 1912. 


(J. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gefehfammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 Mb 
3 und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


